
Karte 3.31:

Managementp lan für das  Vogels c hutzgebiet 7001 „Unteres  Elbtal“

Maßstab 0 1 2 3Kilometer1:60.000

Bruthabitate des  Sp erlings kauzes  und des  Steins c hmätzers

Auftraggeber: Landesamt für Umwelt (LfU)

Arbeitsgemeinschaft:

Ins titut für angewandte 
Gewäs s erökologie GmbH
Schlunkendorfer Str. 2e
14554 Seddin
Tel: +49 (0)33205/71011
gewaesseroekologie-seddin@t-online.de

Pohlstr. 58
10785 Berlin
Tel: +49 (0)30/26399830
info@planland.de

Planungs grup p e 
Lands c hafts entw ic klung GbR

LB Planer + Ingenieure
Luftbild Brandenburg GmbH
Eichenallee 1
15711 Königs Wusterhausen
Tel: +49 (0)3375/25223
info@luftbildbrandenburg.de

Stand: September 2017Bearbeitung:

Erlaubnis vermerk: Geobas is daten: LGB, © GeoBas is -DE/LGB, 2011, LVE02/09

Legende
Bruthabitate des Sperlingskauzes

Schwerpunkträume für Brutvögel der Wälder

Bruthabitate des Steinschmätzers

Biotop klas s en
Acker

Fließgewässer

Gehölzbiotop (Hecke, Feldgehölz, Allee, Baumgruppe)

Grünland

Landröhricht / Ried

Rohboden und Ruderalfluren

Siedlung

Standgewässer (einschl. Verlandungsvegetation)

Trockenstandort

Wald / Forst

Gebietsgrenze Vogelschutzgebiet

GFN Umweltp artner
Dorfstr. 2, 19322 Hinzdorf
Tel: +49 (0)3877/561532
Email: info@gfn-umweltpartner.de

Managementp lan für das  Vogels c hutzgebiet 7001 „Unteres  Elbtal“ Auftraggeber: Landesamt für Umwelt (LfU)

Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Sp erlings kauzes

Maßnahmen auf Habitatfläc hen des  Steins c hmätzers

Nr. Maßnahme
O50, O84 Anlage von Brachflächen mit Lesestein- o.ä. Haufen als Bruthabitat
M1 Absprachen mit Abbaubetreibern in Abbauflächen zum Schutz von Brutstätten (Schutz bestehender 

Brutstätten während der Brutzeit von Mitte April bis Mitte Juli)
M2 Sensibilisierung und Beratung von Bauunternehmen, um Zerstörungen von spontan auftretenden 

Bruten auf Baustellen zu vermeiden
O48 Verringerung des Pestizideinsatzes in der Landwirtschaft

Nr. Maßnahme
F40, F41, 
F45d

Naturnahe Waldbewirtschaftung mit verlängerter Umtriebszeit zur Erhöhung des Anteils älterer 
Waldbestände, Belassen einer erhöhten Anzahl von Altbäumen 

F44 Markieren von Höhlenbäumen, um eine versehentliche Fällung zu verhindern; regelmäßige 
Kartierung von Höhlenbäumen

F90 Belassen kleiner Nadelbauminseln bei der Umwandlung von Misch- und Nadelwälder in Laubwälder 
im Nachweisgebiet bzw. bei neuen Nachweisen

F55, F80 Erhaltung und Entwicklung kleiner Kahlschläge, Windwurfflächen und anderweitiger Lichtungen 
innerhalb von Waldgebieten als Jagdhabitat

B4 Aufhängen von Nistkästen

Die Umsetzung der Maßnahmen soll vorrangig in den Schwerpunkträumen erfolgen.


